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t ̂  n t, e r tt i a l - 7̂ e v l H n t b a r n n a e n.
Z. 35«. (5) N r . / .68^614.

C u r r e n d t
des k. k. illy^'Äctl Gubcrniums zu Laibach. —
Bestimmung der Sage, an welchen dle Pfer-
deprämie»' Verlhcilung in I l lyr icn für das
^«akr i354 oovqcnommcn werden wird. —
M i l Hinblick auf die allerhöchst ausgcspioche-
n t n , mit (6>ul'c'rni^l-Currende vom 27. Mavz

i82l) , Z. 5796, kundgemachten Modalltaten
in Bczug auf dlc Verthcilung dev Pramicli
für dle erzielten schönsten Pfndc wird hlemlt
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
fragliche Pramicn-Verchcilung in I l lyr icn im
Jahre ! l)Z^, an folgenden Tagen und innach-
bcn«nntcn Stationen werde vorgenommen
werden.

Anzahl dcr mit « ^ K 3 K Ducaten
Datum Prämien dcihcilt H 3. « H

"' Eoucursl dcrP»ä' wertenden ^ ^ ^ > ^ ^ » ^' >»«»«»»»»— ĉ m
" mlenvlr^. ^ ^ 2 ^ .^, 3 ^ ^ ^ -

^ Station lhcilung ' ' " ' ^ 1 " " Z ^ (3 O ^ Z z G ^ ^ ^m- ^ " ^ "
Hengst- Viuten- , " g ^ ' " ' " '

^ -- > " men

'" l < "
H KWgcnfurt 20. Mai t 6 ^ »L 1 L 5 5 25 )

I S l . Veit 16.Juni l 6 1 >3 l 3 5 5 25 ^ ' ^

I VMach l Z. M«, 1 6 ! l8j z 9 5 5 25 ^ ,
- , ̂ ^chlcnburgL 1. Mal , 6 1 t6i 1 9 5 5 25 s ' ^

- ° — I ' > ,, « ^
3 Krainburg 23. Ma' I 6 i 20 I ,/. 5 6 3o ! 64
3 ^ >

Z Nassenfuß Z. Ma i 1 ß H 20 1 12, 5 6 Zc> 62
-2 , , ^

ß Adelsberg 12. Mai z 6 , 20 1 »^ 5 S Zo 6^

Die um die bicr angeführten Preist znr
^ t nirrcnz gebrachten Pferde wüsscn vrükom-

men Zjaf r ig , sonach im Iohre , L Z i g^oven,
iittd vcn steuerpfi'chtigen Unterthanen bis zum
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dritten Jahre erzogen worden sein, welches
auf dem Concursplatze der Prämien« Verthei-
lungs-Commission mit gültigen bezirksä:ntli<
chen Zeugnissen nachzuweisen sc,n wird. —
Pferde von Edelleuten und Honoratioren sind
zur Bethc "mg mtt Prämien nicht geeignet.
Sowohl dle von k. k. Beschcllern, als auch
die von lizenzirten Privathengsten erzeugten
Füllen haben auf dle vorgedachten Prämien
Anspruch, doch wird jenen der Vorzug gcge«
den, welche von aranjchen Hengsten abstammen.
—- Auf die höchsten Prämien haben nicht ausl
schließend oder vorzugsweise d,e Hengste, jon-
dcrn ohne Unterschied des Geschlechtes die von
der Commission als prelswürdigst erkannten
Pferde Anspruch. — Die Eigenthümer con-
cursfähiger Pferde werden demnach aufgefor«
dert, an den vordestlmmten Tagen uiid Or<
icn sich mit ihren Pferden zum Concursc ein«
zufinden. — Laibach am 6. März lLZ^.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landes - Gouverneur.
k a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Schned i t z ,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Z . 35o. (2) N r . ^37>St. G. V . C.
K u n d m a ch u ll g

der Verkaufs-Versteigerung des nach einer Feu,
ersbrunst noch übrig gebliebenen Antheils des
zum aufgehobenen Servtten,Kloster gehörigen,
in Gradlsca gelegenen Hauses Nr . 71. — I n
Folge hoher Hofkammer-Prasidial'VerordnllNg
vom Ja. November i6Z3 N r . 6 Z 6 / 1'. ?., wird
am 2/,. März d. I . , in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dem k. k. Rentamte Gradisca,
Görzer Kreises, zum Verkaufe im Wege der
öffentlichen Versteigerung des nach einem Bran»
dc übrig gebliebenen Antheils des Rellgions-
fonds-Hauses, geschätzt auf 3^6 fl. ^1 kr. ge-
schritten. — Diese Realität wird einzeln, so
n?,e sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
.rder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wäre, um den obigen Fiscalprcls ausl
geboten, und den Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung des hohen Hofkam-
lner-Präsidiums überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
prclscs entweder in baarer Conv. Münze, oder
»n öffentlichen verzinslichen Obligationen nach
den zur Zeit des Erlages bekannten letzten
Wiener börsemäßlgen Eourswerth, bei der Ver-
sscigerungs-Eomm»sslon erlegt, oder eine, auf

diesen Betrag lautende, vorlausig von der
Kammerprocuratllr geprüfte und als legal und
zureichend befundene Glcherstellungs-Urkunde
beibringt. — Die erlegte Kaution wird jedem
Licitanlcn, mit Ausnahme des Meistbieters
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt,
jene des Meistbieters dagegen wird als verfal-
len angesehen werden, falls er sich zur Errich-
tung des dleßfälligen Eontractes nicht herbel«
lassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende
erste Nate in der festgesetzten Ze,t nicht bench-
tigtc, bei pfiichtmäßlgcr Erfüllung dieser Qblic«
gmhliten aber wird »hm der erlegte Betrag an
der ersten Kaufschilllngshalfce abgerechnet,
oder dic sonst geleistete Caution wieder erfolgr
werden. — Wer für emen Dritten einen An-
bot machen w i l l , ist verbunden, dic dleßfällige
Vollmacht seines Commictcnten der Versteige-
rungs-Eommisswn vorläufig zu Überreichen.-,
Nach ordentlich vor sich gegangener Versteige»
rung und rücksichtlich nach bereits abgcschlosie«
ner Licltation werden weitere Anbote nicht
mehr angenommen, sondern zurückgewiesen
werden, worauf die iicttationslustlgen insbe-
sondere aufmerksam gemacht wcroen. — Der
Melstbieter hat dle Hälfte des Kaufschlllings
innerhalb v,er Wachen nach erfolgter und ihm
b.kannt gemachter Bestätigung des Verkaufö-
actes und noch vor der Nedergave zu bcllcdll»
gen, d,e andere Hälfte aber könn er gegen dem,
daß er sie auf der evkauften, over auf emcr
andern, normalmäßige Sicherheit gewähren-
den Realität in erster Priorität grunobüchllch
versichert, mit fünf vom Hundert ln Ccno.
Münze verzinset, und die Zmscngebühren in
halbjährigen Vcrfallsraten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen,
wenn der ErstehungSvrcls den Betrag von
5c> fi. übersteigt, sonst aber wird die zweite
Kaufschillmgshälfte binnen Jahresfrist, vom
Tage der Ucbergabe gerechnet, gegen die erst-
erwähnten Bcdingmsse berichtiget werden müs-
sen. __ Bei gleichen Anboten aber wird Dem»
jenigen der Vorzug gegeben werden, der sick
zur sogleichcn oder früheren Berichtigut'.g des
Kaufschlllings herbeiläßt. — D,e übrigen
Verkaufsdevmgnlsse, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realität können von den Kauflustigen bei dem
Rentamts in Gradisca eingesehen werden. —
Von Der f. k. Staatsgüter-Verällßerungs-
P l - ^mz^ l - Commission. Trieft am 2ti. Fe-
bruar l«,'^!'

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gudeuual» uno Prasidlal-Lccrctar.
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Z. 3^6. (3) N r . 4 i 3 ^
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Se. k. k. Majestät haben mit alleryochster
an die Smdienhofcommifsion herabgelangter
Einschließung vom 6. Februar d. I . , aller«
gnadigst anzuordnen geruht, daß für das an
der Wlener Universität durch d,e Resignation
des Professors O»-. Aloys Laritz erledigte Lehr-
amt der onmlallschen Sprachen, ein ordentli-
cher Concurs mittelst einer Prüfung auszuschrei-
ben sei. — Laut hohen Stuoienhof-Commis-
sion5«Decretes vom 20. u. M . , Z. 976, soll
d^hcr für d,escS Lehramt, mtt welchem e»n Ge-
halt oon Zwölfhunocrt Gulden ohne Vorrük-
kungsrecht uerbunden lst, der Concurs am 3.
Julius l. I - , an den Universitäten zu Wien,
Prag, Lemdcrg, Ollmütz und Gray, und auch
an dem Lyceum zu Laibach abgehalten werden.
Es haben sich sonach diejenigen Individuen,
welche sich dem dlcßfälligen Concursezu Laibach
zu unterziehen geden'cn, rechtzeitig bei dem
Directorate der theologischen Studien am Lai-
bacher Lyceum zu melden, und zugleich die mit
den nöthigen Belegen versehenen bezüglichen
Eompetcnz-Gesuche zu überreichen. — Laibach
am 6. März i33^ . -

St2vt - unv lanvrcchllilhe Verlautbarungen.
Z. 352. (2) N r . 1709.

E d i c t .
Von bem k. k. Stadt - und landrecht^ in

Krain wird dcr luc<a Novak und deren allfäl-
ilgen Erden mittelst gegenwärtigen Ee>cts erin-
nert: <3s habe wider dieselben bei diesem Ger,ch»
te Georg Veroitsch, Ursula Nouak'scher Rechts«
Nachfolger, die Klage auf Zuerkennung des
Eigenthums der zweiten Hälfte mehrerer im hie«
sigen Stadtgebiete liegenden Realitäten, als:
des in der Tlrnau 5uk Eonsc. N r . 39, liegen-
den Hauses sammt Gärtchen, des Ackers in der
Schischkauer Gemeinde u I5rün« genannt, der
am rechten Ufer des Laibach Flusses n I ^ p a c k
liegenden Wiese, der Hälfte des Krakauerselts
liegenden halben Wald-Antheils, undderHalf-
te des Gememantheiles in I^a^uva ^eu,8l:l25,
l^'^oQl.lvL Wiese am linken Ufer des Lalbach
FluffcS, eingebracht, und um Anordnung el«
ner Tagsatzung gebeten, welche hiermit aufden
7- I u l l i63^ früh um 9 Uhr/ vor diesem Ge-
rlchte angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten die,
sem. Berichte unbekannt, und well sie vielleicht
«us denk. k. Cvblanoen abwesend sind, so hat
wan zu lhrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hlervltigen GerlHtsao-

vocaten Dr. Johann Zwayer, als Curator be«
stellt, mit welchem dle abgebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausges
führt und entschieden werden wird.

kucia Novak und deren allfällige Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. Jot).
Z.vaoer Rechtsbehelfe an die Hand zu geben/
over auch sich selbst e,nen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Ger,chte namhaft zumachen/
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege elnjuschrelten wissen mögen, lnSbeson-
dere, da sie sich die aus «hrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst beljumessen haben
werden, laibach am i l . März i33^.

Z. 3ä4 ( ) ) N r . 1732.
Von dem k. k. Stadt? und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen des Joseph Dommtk Schlechter, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am 26. October i633 ver-
storbinen Maria Schlechter, die Tagsatzung auf
den 9. Juni d. I . , Vormittags um 9 U h r ,
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmet worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Ve,laß aus was nnmer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgcltend dar-
thun sollen, widrigens sie die Folgen des §.
6 i 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Von dem k. k. Stadt F und Landrechte
in Krain. Laibach den n . März »83^.

Z. 3/,3. (3) N r . 1669.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Mathias Kle-
menz, wider Franziska Verbouschek, wegen
schuldigen 49 ! fi. E. M . c. 8. c., in die öffent-
liche Versteigerung des, der Exequirten gehö-
rigen, auf 21 fi. 46 kr. geschätzten Mobilare
gewilliget, und hiezu drei Termine, und zwar:
aufden l6 . Ap r i l , 14. Ma i und l g . Juni l. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, in der Pol-
lana<Vorsiadt, N r . I i , mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Fahrnisse we-
der bei dcr ersten noch zweiten Feilbietungs-
tagsahung um den Schätzungsbetrag odcr dar-
über an Mann gebracht werden könmcn, sclbe
bci der drtttcn auch unter dem Schä'tzungsd>>
trage hmtangegeben werden würden.

Lalbach am 11. März i834.



Z. IS?- (?) - 2Z2 -

den 29. März ^ 3 4
' erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schone Hans Nr. 1142 ,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n /

wo fü r eine Ablösungssumme »on
2 0 0 , 0 0 0 ,̂2"Nh,m,g oder 6 0 , 0 0 0 ;

2. Das schöneLandM Hintern-Stützemeith,
wofür «ine Ablösungssumme von „ ^ „

5 0 , 0 0 0 « 5 , , . ^ « oder <5°.,«„^Mm.«° 2 0 , 0 0 0 ;

3. Die zwei Landgüter Wndenhof und Gern?
wofür eine Ablösungssumme von ^ ^ /^ ^ ^

3 0 , 0 0 0 Wic^"^r«ng oder ^ ^ r ^ ^ 1 3 , 0 0 0
a n g e b o t e n w i r d .

Die Unterzeichneten halten es für ihre Pfl icht, die Herren Los-Abnchmcr darauf auf-
merksam zu ? H daß dlese Ausspielung den besondern Vovtycü har , d a^ n e
^ l o s aus 9 7 ^ 0 0 v e r k ä u f l i c h e n Losen besteht, uno dcllen ungeachtet 5

^ / , R e a l t t ä t e u - H a u p t t r e f f e r von

fi. 200,000, 50,000, ^ , 0 0 0 , zusammen von fi. 280,000, R
176^0 Geld-Treffer von Gulden: "vöOO, 5000 , M X ) , 3000 , 2000 :c . ,

im Betrage von fi. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wabrmig hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr crhöhete Wahrschemlichke t̂ zum Gewinnen

darb ie te t .

Ne i Abnahme von f ü n s Losen zu 5 N. 6 . M . »«»d e in M n c V M^,s-Gnv'mnst « vos, wel^eS
sicher gewinnen muß, so longe solche vorhanden sind, unentst<ltl,ch veradsolgl.

Das Los kostet 5 si. Conventions-Münze.
D l . Co i th ' s S o h n «t Cnnip.

kose dieser hotter'.' sind bei <5erd. I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verlchleißgcwölde/ zu haben.



Anhang;ur Raibacher Leitung.
,»«>«,„>,,» »>>»», ,,„>»»,i^««,»»»» ,,«,»,, >, - — ^ " -«^ ,»», ,,,«>«>»»«»5 ^^^ vaidachfiuszes i» dcu

" ! V a r o m c i e r !> T h e r m o m e t e r ! W i t t e r u n g ^ Gruber'sche» Ganal
^ -?> ! , i' » , ! ^ ^ ^ - ^ - - ^ . ' - ~ ,
^ ^ l ^rüh , Mlttag , Adcn0b î 6ruh M i t i aq ! Abendv ! öl>!l) Mittags Abends ^. l
" ^ ^ > ^ ! > ^ . ^ bis l'!5 l'is > 55er a' «,. o " '
^ ! 6. ! !». > 6. l 2 . ^ 3 ^ ! ^ . ^ K, i W . ,K . j u>. j >i. j N ' ß >̂Uhr 3 Uhr 9 Uhr - ! °

März 19, 27 6,2,27 6 ä ,7 7,c> ĵ — » — ^ — ,schön Ichön schön ! — » 6 <> !
, 2 0 , ^ 2 7 7 , 5 2 7 7 , 2 1 7 6 , 3 5 — Q — — 2 s. h e i t e r h e i t e r s. h e i t e r ! — r 9 0 ^
„ 2 1 . 1 7 6 , i »7 6 . 1 2 7 6 , 5 ^ — — ^ __ 5 s h e l t e r h o t t e r h e i t e r !l — 1 1 0 a ',
^ 2 2 , ! 2 7 7 . ^ ^ ? 6 Ü 2 7 6 , l , 5 — ^ . ^ ^ / . , s h e i t e r ^ . h e i t e r s. h e i t e r > — 1 1 1 0 ^
^ 2 5 Ü 2 7 6 , 0 2 7 4 , 9 2 7 5 , ^ 1 — ^ 7 — 6 ! l s c h ö , ! sch^ , ^ s c h d n ! — 2 0 0 ,
^ « 4 ^ 2 7 2,c> 2 7 « 9 » 6 i , . 9 - 7 — U ^ v ! ! w o l ? . i v v l k . w ö l k . >,, — 2 2 a ^
^ 2 5 . j 2 6 i l , ^ l 6 ^ n . 6 j 2 7 c » ' U ^ — » — 1 ^ «, — ' S c h n e e S c h n e e S c h n e e ^— 2 0 c> «

der h ier Angekommenen und Abgere is ten.
Den 23. Hr. Franz Mordax Ritter von Oaxen-

feld k. k. Taxamts-<Zontrollor, von Klagenfurt nach
I -^n^ — Hr. Ritter v. Raince, k. k. Kreiscl?ffa:
Rechlnmgsführer. und Hr. Georg Luscher, k. k. Nor-
malschullehrer i beide von Klagenflnt. — FrauOtulie
C^coni, k. k. BeamtcnZ : Gattinn, von Tvicst nach
^^^-^ — Hr. Lorenz Galvagni, Besitzern Hr. W i l -
helm Ruß, und Hr. Johann Zach, Hörer der Rechte;
alle drei uon Grätz. —, Hr. Joseph Aichholzer, Han-
delsmann, nach Wien.

Vcr je i tNlnf) ver l i ier Verstorbenen.
Den 18. M ä r z 1 8 3 ^l.

Die hochwohlgeborne Fran Franziska Freyinnv.
Grimschih, gedorne v. Gasparini, k. k. Gubernial-
ra ths-Wi twe, alt 60 Jahr, in der Herrngasse,
Nr. 216, ander Lungenlahmung.

Den 19. Gertraud ^n:ffin, Witwe, alt 70 Jahr,
in der S t . Peters - Vorstadt, Nr. 9^ , an der Was-
sersucht. — Dem Hrn. And. Daniel Iabornig von
Altenfels, quiesc. Einnehmer, s. Tochter Philippina,
alt 7 Monat, am Platze, Nr , 25?, an innerlichen
Fraisen.

Den 2 l . Hr. Joseph Kokeil, k. k. pensionlrter
Landrach, alt 77 Jahr, in der Capuciner-Vorstadt,
Nr. Z I , an der Entkräftung.

Den 22. Dcm Alex Dracheler, Zimmermann,
s. Sohn Mathias, alt 1 Jahr, in der S t . Peters-
Vorstadt, Nr. 59, an den Folgen des Scharlaches.—>
Hr. Ferdinand Freiherr v. Aichelburg, k. k. Guber-
nial:c5l)i^epts-Practicant, alt 25 Jahr, am Raan,
Nr . 17^, am Ncrvensiedcr. — Maria Matheusche,
Fakins-Witwe. alt 72 Jahr, in der Krakau, Nr. L,
an der Luligenschwindsucht.

Den 22. Dem Martin Richter, Kanzleidiener,
s. Stiessohn Joseph Hermann, Gürtlcrgesclle, alt 25
Jahr, am Naan, Nr . 17'4, an der Luftröhrenschwind-
sucht.

Den 2^!. Fräulein Iosepha Squar;^, Vancal-
Inspectors-Waise, alt 60 Jahr, am Altenmarkt,
Nr . l 6 , am Schlagflusse.

B e r i c h t i g u n g . I m Anhange zur Laibacher Zeitung Nr. 3/,,
vom 2,1. März , ist unter dcr Nubnk V e r z e i c h n i s , dc r
h i e r V 0 v st ̂  r l> c n e n irrig aügcgcl'c» worden : Frail <<li-
sabcü) «Vchncizcr; de>u> co sollte kcisien : Krau Elisabeth
Sch >vclz < r, Haliptinannhwitwe ic.

A. 35. U.ott05iehungen.
I n G r a y am 22. M ä r z » 8 5 ^ :

77. i 5 . 3 . 78. 73.
D«« nächste Zlehung wird am 5. A p r i l

l85H ln G r a y gehalten werden.

C5ubernial- Verlautbarungen.
Z. 255. (1) 9ä Nr . 475^4 l23 .

K u n d m a c h u n g .
Vei d?r k. k. ob der ennsischen vereinigten Ci-

vil-, Straßen- und Wasserbau-Dn-ectwn ist die
zweite Amtsingen,eursstelle mit dcm jährlichen
Gehalte von 900 ft. E. M . , und im Falle der
Vorrückung die dritte Amtsingcnieurssselle mir
dem jährlichen Gehalte von 80a st. C. M . er-
lediget. Diejenigen, welche sich um tnese Dien«
stesstellcn bewerben wollen, haben sich über
ihre besitzenden tyeoretischen und practischen
Kcluitnisse in den drei Fächern der Baukunst,
über chre bisherigen vorzüglichen Leistungen
im Baufache, und über ihre Moral i tä t , auf
legale Arr auszuweisen, und ihre dicßfä'lligen
Gesuche im Wege «hrcr vorgesetzten Behörden
bis 20. April l. I . , bei der k. k. ob der cnn-
sischen ^andesregicrling zu überreichen. — ^ m ;
den l 5 . Februar i63/^.

Nreisännliche Verlautbarungen.
Z. 553. (l) Nr. 3̂ ,l.

K u n d m a c h u n g .
I n F^l^e hohen Gublrniol.Dec.ets vom

i5 . !. M . , Z. 5 i ^ 9 , tt'ird wegen Bestellung
der Amlkklcldung, wclche mu , . Avrl l »634
der D'cneNchaft dcS hohen k. k. GubermumS,
ocr k. k. p!.'!lzcl , Dlrcction, oer k. k. Proo.
S>taac?bucl)hH!tung und dcs k. k. C^merol-^ahl-
amtes qcbüdrc^ am 7. Apr,l l. I . , um 9 Uhr
Vovwltlagk, eine Mmue»'.do,L'cliat>on bei di?-
sem Krel5am:e abgehalten , wozu dle L'kferungs-
lusilgen hlemlt eingeladen werden.

K,K.Krelsaml Lalbach am 24.März zg3^.
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Vermischte Verlautbarungen.

Z. 234- (3) 5is. 325.
S d i c t-

V ^ m Bezirksgerichte deS herzogthums Gott»
schee wird biermll allqemein dekannt gemacht: Es
feye auf Anlanden deS Joseph Pelsche ron Gnad?n-
dorf, in die executive Beisteigerun^ dcr> dem Ja-
cob , nun ader der Ma i i a Iatlllsch gehörten Nea«
lität zu Zwifchlern, haus'Nr. 10, rregen fchuldi«
gen ?.ao fi. M . M . geiviNiget, uno zu deren Bor»
nähme die Tagsahungen auf 0en ^9. A p l l l , 17.
M a i und ,7 . Jun i d. I . , jederzell Vormittags
um 9 Nhr, in I^aco der Realität mir dem Beisätze
bestimmt worden, dah diese Realität dei der er«
sten und zweiten Feilbieiung nur um oter über den
Schätzungsirert!) pr. 35o fi., dl i der dritten aber
auch unler demselben hintangegeden werden trürde.

Bezictsgericht Gottschce am 2. März lL5/<.

Z . 525. (5) Nr. 26ü ' .
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte des Herzogtums
Gottschee wird hiermit allgemein besannt gemacht:
tZg seye auf Anlangen des Mach. Gramer von Rci»
chenau, in die executive Versteigerung der, dem
Johann Rölhel von ^chörnbrun gehörigen, auf
i25 ft. geschaßten Realität, wegen schuldigen 2,5 fi.
Ha fr. M . 37l. gewiNigct, und ,u deren Bolnah»
me t,e Tagsayungen auf den »6. Apr i l , 3. M a i
und 3. J u n i . jedesmal BormUtagö um c) Uhr. in
I^oca oer Realität mit dem Anhange des §. 326,
a. G. O. bestimmt rrorden.

Die Licitationsdedingnisse rverden bei derTag»
sayung angegeben werden.

^czillSgericht Oottschee am »2. Decemb. ,523.

Z . 236. (3) Nr . 397.
O d i c t.

Bon dem BezirsSgerichte des herzogthums
Gottfchee wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
63 se»e auf Ansuche»» des Jacob Keßler, alS Io»
sepb Mulllfchen <Zessionärs, in die neuerliche Feil«
bietung dc?, zu Göneniy, Hc>us»Nr. 6, liegenden,
früher dem Michael Stampft in Götteniy gehörig
gerrcsenen, und vom Johann Stampft im Sxecu»
tionswege erstandenen ,^2 hübe gewilliget, und
Ver Tag zur Vornahme auf den 26. Apri l d. I .
Bormittags um 9 Uhr , in I^oco der Realität mit
dem Bcifaße angeordnet morden, daß diese Reall«
<ät rrohl um den flühern Mcifldot pr. 927 ft. aus-
peiufcn. jedoch um jeden Preis auf Gefahr und
Unkosten deS frühern Orsteheis veräußert werden
würde.

Bezirksgericht Gottschee am 2 l . Februar 1L24.

Z. 256. (1) ^ " ^
B i t t e .

Nachdem ich hcute die Leitung der k. k.
Landwinhschaftsgesellschaft dem ältesten Gesell,

schafts-Mitglied? und Gesellschafts-Secretar

Hrn. Johann Nep. Gandini v. Liliensiein über-
geben habe, so bltte ich fernerhin auf meinen
Adressen den Titel eines Präsidenten wegzu-
lassen.

Laibach den 25. März i334>

F r a n z Graf v. H o c h e n w a r t /
k. k. Kämmerer.

Z. 2o5. (6)

Blumen- und GlasIJausgewächse
seltener und verschiedener Art, sowohl
für das warme als kalte Haus, insbesonde-
re Catnillen, Azaleen, Rhododendra, Cri-
cae, Georginien, neue Sorten Topfrosen ̂
und viele andere, dann auch Obstbäume,
werden aus dem herrschaftlichen Garten
zu Eggenberg hei Grätz in Steiermark,
käuflich abgegeben. Der Catalog, hei looo
Nummern stark, wird Liebhabern auf Ver-
Jan»en gratis zugesendet, und ist gleich-
falls in der IGNAZ Edel v. KLEINMAYR'-
schen Buchhandlung in Laibach zu erhal-
ten. Man heliebe sich mit portofreien Zu-
schriften an den Obergürtncr FRANZ MA-
TERN zu Eggenberg zu wenden.

Z. 33a. (2)
I m Hause des Hrn. ^ i - . Zwaner,

^)ir. 25 neben dem Schwariad^

res ^lpm d. ^5., im ersten Stocke
gassemvatts, ein schönes gemahltes
Ammer m l ^

in n ^ / ^ " ^ bier Madchen, die
" . w' buchen Handarbeiten Unter-

N i n > ^ ' . ^ ' ^ deren auch in
Kost und Wohnung genommen wer-

Z. 354. (2)

A n k ü n d i g l l n g.
Jemand wünscht seinen ,7jährigen Sohn

in einer Bczirkskanzlel als Practicantcn un-
terzubringen. Um nähere Auskunft einzuholen
beliebe man sich mit 6 . 0 . bezeichneten portofreien
Adressen zu Neustadt!, im Hause Nv i 5 6 .
zu verwenden. ^

(Z. Amts-Blatt Nr. 3/. d. 27. März 16I4.)


